FLIR steigert die thermische Empfindlichkeit der Spitzenthermografiekameras FLIR P660 und P640 auf unter 30 mK
FLIR Systems ist der Weltmarktführer für Infrarotkameras mit einer sehr großen Bandbreite von Anwendungen. Ob Experten aus dem Bausektor, Spezialisten für vorbeugende Instandhaltung, Forscher oder Sicherheits- und Überwachungsprofis, Thermografen im Automobilsektor oder Anwender in der Schifffahrt – FLIR bietet allen die exakt passenden Infrarotkameras für ihre jeweiligen Aufgaben.

Die FLIR P660 und FLIR P640 sind als absolute Spitzenmodelle im Sektor der vorbeugenden Instandhaltung mit einem hochauflösenden, ungekühlten Mikrobolometer-Detektor ausgestattet. Die handgehaltene Kamera ist wartungsfrei und sorgt mit 640 x 480 Pixeln für hochauflösende Infrarotbilder, auf denen feinste Details sichtbar werden. In der Thermografie geht es immer um die Erkennung der kleinsten Temperaturunterschiede. Das ermöglicht nicht nur die Entdeckung von minimalen Anomalien in elektrischen, mechanischen oder anderen Installationen. Eine Infrarotkamera, die in der Lage ist, extrem kleine Temperaturunterschiede zu erkennen, liefert nämlich auch wesentlich detailliertere Thermografie-Bilder. 
Genau deswegen hat FLIR die thermische Empfindlichkeit der FLIR P660 und der FLIR P640 noch weiter erhöht. Dank komplizierter Algorithmen sind beide Kameras jetzt in der Lage feinste Temperaturunterschiede von nur 0,03°C (30 mK) zu „sehen“.

Dank dieser weltweit bisher unerreichten thermischen Empfindlichkeit bei mobilen Systemen können Anwender bisher verborgene potentielle Problembereiche erkennen und sie in Form eines klaren Infrarotbildes sichtbar machen. „Diese entscheidende Verbesserung der FLIR P660 und der P640 beweist wieder einmal die Markt- und Technologieführerschaft von FLIR in der Welt der Thermografie.“ ist Joachim Sarfels überzeugt. Sarfels ist als Sales Manager F&E und Automation bei FLIR zuständig für die technisch komplexesten und fortschrittlichsten Systeme. 
Informationen über Infrarotkameras/Infrarotthermografie

Infrarotkameras erkennen und messen Wärme, die bei praktisch allen elektrischen, elektronischen und mechanischen Anwendungen entsteht. Regelmäßig eingesetzt können Wärmebilder in vielen Branchen die Produktqualität sowie die Arbeitssicherheit verbessern und kostenintensive Ausfälle von Geräten bzw. Systemen vermeiden. Die Thermografie hat sich zu einem der wertvollsten Diagnosewerkzeuge in der vorbeugenden Instandhaltung entwickelt. So lassen sich verborgene elektrische und mechanische Mängel manchmal schon aufdecken, bevor sie auftreten.

Über FLIR

FLIR Systems ist weltweit führend in der Entwicklung und Herstellung von Infrarotkameras. Die Kameras werden unter anderem bei Anwendungen wie Instandhaltung, Produktforschung und -entwicklung, Prozessüberwachung sowie Gebäudeinspektion eingesetzt. FLIR Systems verfügt weltweit über sechs Produktionswerke: in den USA (Portland, Boston und Santa Barbara), Schweden (Stockholm), Frankreich (Paris) und Estland (Tallinn) und betreibt Niederlassungen für Direktvertrieb und Service in Belgien, Frankreich, Deutschland, Italien, Schweden, Großbritannien, in den USA sowie in Kanada, Brasilien, China, Japan und Australien. Das Unternehmen beschäftigt über 1.400 Infrarotexperten und bedient mit seinem Netzwerk aus regionalen Vertriebs- und Service-Niederlassungen die internationalen Märkte.
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FLIR steigert die thermische Empfindlichkeit der Spitzenthermografiekameras FLIR P660 und P640 auf 30 mK
Die FLIR P660 und FLIR P640 sind die absoluten Spitzenmodelle im Sektor der vorbeugenden Instandhaltung. Auf ihren gestochen scharfen Infrarotbildern (640x480 Pixel) werden die feinsten Details sichtbar. Genau deswegen hat FLIR die thermische Empfindlichkeit der FLIR P660 und der FLIR P640 noch weiter erhöht. Dank komplizierter Algorithmen sind beide Kameras jetzt in der Lage, feinste Temperaturunterschiede von nur 0,03°C (30 mK) zu „sehen“ – ein bisher weltweit unerreichter Wert bei mobilen Systemen.

